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Meist gelesen:
1. AfD-Chefin Frauke Petry: No-Go-
Areas in Bergkamen
2. Autofahrer kracht auf Hammer
Straße in Zaun
3. Mordfall Pottkamp: Verteidiger
fordert milde Strafe
4. Hammer Rat: Gasbohren ja,
Windkraft nein

Meist kommentiert:
Hammer Rat: Gasbohren ja, Wind-
kraft nein

Neue Fotostrecken:
Playmobil-Ausstellung im Maxipark
Tanzschow „Night of the Dance“

Neues Video:
Playmobil-Ausstellung eröffnet im
Maxipark
Radio Lippewelle zieht um
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Im Rausch
der Sterne

HAMM � Adam Jones (Bradley
Cooper) ist wie ein Rockstar:
Genial, erfolgreich, leiden-
schaftlich und mit einem äu-
ßerst exzessiven Lebensstil.
Dieser kostet ihn den Job als
Chefkoch in einem der exklu-
sivsten Sternerestaurants in
Paris.

Ein tiefer Fall, aber nach
zwei Jahren, zwei Monaten
und sechs Wochen ist Adam
Jones clean und zurück in sei-
ner Heimatstadt London. Er
will die Besten der Besten im
Team für ein neues bahnbre-
chendes Restaurant, er will 3
Sterne – und er will Helene
(Sienna Miller), die außerge-
wöhnlich begnadet kocht
und zudem noch sehr attrak-
tiv ist.

Einziges Problem: Helene
kann Adam nicht ausstehen,
der wie ein Besessener seine
Mitarbeiter für ein perfektes
Menü in den Wahnsinn treibt
und regelmäßig die Beherr-
schung verliert. Aber beide
besitzen die gleiche Leiden-
schaft, brauchen die Hitze,
den Druck und die Energie
der Küche wie die Luft zum
Atmen – doch Adam muss be-
greifen, dass sie nur im Team
die Gourmet-Welt Londons
wirklich rocken können!

Die „Dramedy“ „Im Rausch
der Sterne“ (101 Minuten, ab
sechs Jahren) läuft am Mon-
tag, 21. März, um 18 und
20.30 Uhr im Cineplex, Chat-
tanoogaplatz 1.

FILM-FORUM

Sängerkreis öffnet sich Einzelpersonen und Musical-Gruppen
Chöre wollen zukunftsfähig bleiben / Der Vorstand wird in der Jahreshauptversammlung weitgehend im Amt bestätigt

HAMM � Der Sängerkreis
Hamm hat seinen Vorstand
im Amt bestätigt und seine
Satzung geändert, um zu-
kunftsfähig zu bleiben. Höhe-
punkt dieses Jahres soll für
die Sänger die Feier zum 90-
jährigen Bestehen sein. Zur
Versammlung kamen Vertre-
ter von 23 Chören ins Kur-
haus.

Die Vorsitzende Christa Et-
zel, Kreisschatzmeister Mar-
kus Wolfslau und Kreischor-
leiter Sebastian Wewer wur-
den in ihren Ämtern bestä-
tigt. Da sich niemand melde-
te, um das Amt des Schrift-
führers zu übernehmen,
sprang die stellvertretende
Vorsitzende Helga Schwien-

heer ein. Sie wird beide Äm-
ter in Personalunion führen.

Musikalisch begrüßt wur-
den die Teilnehmer durch
den Männergesangverein
Eintracht Rhynern, der mit
beschwingten Liedern die An-
wesenden auf die Sitzung ein-
stimmte. Die Sänger gedach-
ten außerdem der verstorbe-
nen Chormitglieder.

Musical-Gruppen
können mitmachen

Der Jahresbericht 2015 und
der Kassenbericht wurden
von den Mitgliedern geneh-
migt, der Vorstand entlastet.
Um zukunftsfähig zu bleiben,
änderten die Sänger in der

Jahreshauptversammlung
ihre Satzung. Die Teilnehmer
sprachen sich einstimmig da-
für aus, auch Einzelpersonen
oder Musical-Gruppen als
Mitglieder aufzunehmen.
Aber auch die Möglichkeit
der überregionalen Zusam-
menarbeit wurde in die Sat-
zung aufgenommen.

Für das laufende Jahr hat
der Sängerkreis sich viel vor-
genommen. Im April werden
die Sänger die Beiratssitzung
des Chorverbandes Nord-
rhein-Westfalen in Hamm
ausrichten. Vertreter aller
Sängerkreise des Bundeslan-
des werden dann zu einer
zweitägigen Tagung zusam-
menkommen.

Bevor am Sonntag, 10. Juli,
das offene Singen im Musik-
pavillon nachgeholt wird –
im vergangenen Jahr fiel die
Veranstaltung im Kurpark
aufgrund eines Unwetters
aus – wird der Höhepunkt des
Jahres jedoch am Sonntag,
19. Juni, stattfinden.

Gesang steht
im Mittelpunkt

Der Sängerkreis Hamm fei-
ert an diesem Sonntag im
Kurhausgarten sein 90-jähri-
ges Bestehen. 16 Chöre wer-
den an diesem Tag ein um-
fangreiches Programm anbie-
ten. Der Gesang steht dabei
im Mittelpunkt. Beginnen

wird das Fest um 11 Uhr, das
Ende ist gegen 17 Uhr vorge-
sehen. Bis dahin wird den Be-
suchern ein buntes Pro-

gramm geboten. Für Essen
und Getränke für die Gäste
sorgen die Chöre übrigens
selbst.

Schulungen
für die Chöre

Neben den musikalischen
Veranstaltungen wird der
Sängerkreis Hamm sich auch
wieder im Rahmen von Vor-
standsschulungen für die
Chöre und für die Weiterbil-
dung einsetzen.

Weitere Informationen
rund um die Arbeit des Sän-
gerkreises und der Chöre gibt
es auf der Internetseite
www.saengerkreis-hamm.de.
� WA

Der Verein
Kreis-Vorsitzende:
Christa Etzel
Stv. Kreis-Vorsitzende:
Helga Schwienheer
Kreis-Schriftführerin:
Helga Schwienheer
Kreis-Schatzmeister:
Markus Wolfslau
Kreis-Chorleiter:
Sebastian Wewer
Mitglieder: 28 Chöre (rund
2 000 Mitglieder)

Musikalische Reise in die Vergangenheit
Das finnische Duo Ontrei mit Kantele und Jouhikko beim Klangkosmos in der Lutherkirche

Von Ole Arntz

HAMM � Der Westfale an sich
gilt ja als eher wortkarg – zu-
mindest nüchtern. Das hat er mit
dem Finnen gemein. Ob sich so
vielleicht das Faible der Hammer
für die Kultur aus dem hohen
Norden erklärt? Schließlich un-
terhält die Deutsch-Finnische
Gesellschaft seit einem Jahr ei-
nen umtriebigen lokalen Able-
ger, und noch bis zum Ende die-
ser Woche läuft im Gustav-Lüb-
ke-Museum die Gemälde-Aus-
stellung „Sehnsucht Finnland“.
Auch das Gastspiel des finni-
schen Duos Ontrei beim diesjäh-
rigen Klangkosmos’ bestätigte
den Eindruck einer ganz beson-
deren Beziehung.

Zum einen war es, wie Heike
Bednarz vom Kulturbüro ein-
gangs betonte, nach der sami-
schen Sängerin Ulla Pirttijär-
vi (2006) und dem Akkorde-
on-Bass-Duo Lepistö & Lehti
(2009) bereits die dritte Be-
gegnung mit Musikern aus
Finnland im Rahmen der
Weltmusik-Reihe. Zum ande-
ren war die Lutherkirche am
Dienstagabend pünktlich zu
Konzertbeginn bis auf weni-
ge Restplätze gefüllt.

Timo Väänänen und Rauno
Nieminen haben sich auf das
Spielen traditioneller Musik-

instrumente spezialisiert.
Beide Musiker verfügen über
Abschlüsse der renommier-
ten Sibelius-Akademie, darü-
ber hinaus hat sich Nieminen
einen Namen gemacht, weil
er längst vergessen geglaubte
Instrumente beispielsweise
in Museen aufspürt, so origi-
nalgetreu wie möglich nach-
baut, um sie auf der Bühne
spielen.

Bereits das finnische Natio-
nalepos, die Kalevala, erzählt
von der Kantele, die der zau-
berkundige Sänger Väinämöi-
nen aus dem Kiefer eines rie-
sigen Hechts baute. Seit dem
gilt diese Tischharfe als das
finnische Instrument
schlechthin. Auch die Jouhik-
ko gehört zu den typischen

Instrumenten aus dem „Land
der 1000 Seen“. Diese Streich-
Leier wird senkrecht auf die
Knie gestützt mit einem Bo-
gen gespielt, besitzt aber kein
Griffbrett.

Stattdessen werden die Me-
lodietöne durch Verkürzen
der einzelnen Saiten mit den
Fingern erzeugt. Zusammen
mit weiteren Instrumenten –
unter anderem einer Maul-
trommel, einer Obertonflöte
und einer Rahmentrommel –
entspannen die beiden Musi-
ker einen Reigen fremdarti-
ger-fesselnder Klänge, der die
Zuhörer auf eine Reise
schickte. In rustikale Hütten-
dörfer in den unendlichen
Weiten des finnischen Bir-
kenwaldes, wo Menschen am

prasselnden Feuer sitzen und
sich die langen Winternäch-
ten mit Musik verkürzen. Sie
spielen Stücke, deren Melo-
dien sie reisende Musiker ge-
lehrt haben; Tanzstücke aus
Karelien oder vertonte Ge-
schichten aus Westsibirien.
Minimalistische Arrange-
ments mit und ohne Gesang,
umgesetzt in meditativ-
schwebenden Harmonien
und hypnotisch-pulsierenden
Trommelrhythmen.

Ontrei klingen zu jedem
Zeitpunkt unkonventionell.
Sei es durch die Instrumente
selbst, oder weil deren Klang
durch moderne Soundeffekte
leicht verändert wird, oder
weil Nieminens und Väänä-
nens intuitive Spielweise im-
mer neue Laute hervorbringt.
Eine klare Abgrenzung von
Tradition und Moderne, von
überliefertem Material und
Improvisation, auszuma-
chen, fällt da schwer.

Und das durchaus mit Ab-
sicht. „Es ist zu 100 Prozent
Überlieferung und zu 100
Prozent Improvisation“,
schmunzelt Nieminen, wäh-
rend er über die Rentierhaut
auf seiner Rahmentrommel
streicht, die er liebevoll „Ru-
dolf“ nennt. Lakonischer
Witz ist übrigens auch sehr
finnisch.

Das Duo Ontrei mit Kantele und Jouhikko brachte finnische Klänge
in die Lutherkirche. � Foto: Szkudlarek

Die Gefühle der Gottesmutter
Der Städtische Musikverein gibt im Kurhaus ein überaus ergreifendes Konzert

Von Jadwiga Makosz

HAMM � Ein großes Beweinen
eines getöteten Menschen
durch seine Mutter bildete das
eigentliche Leitthema des Kon-
zertes, das am Sonntagabend
auf der Kurhausbühne stattfand.
Den Anlass dafür bildete die vo-
ranstehende Karwoche, Zeit des
religiösen Bedenkens des Lei-
dens und Tods Jesu, wobei dies-
mal der Schwerpunkt auf die
mitleidende Gottesmutter und
deren Gefühle gelegt wurde.
Das Publikum wurde in der Vor-
rede des Dirigenten Lothar Mey-
er dazu angehalten, die religiö-
sen Ereignisse auch symbolisch
zu betrachten und Bezüge zu ak-
tuellen Trauerfällen in der Welt
herzustellen.

Der Hauptdarsteller war in
dieser Veranstaltung der Kon-
zertchor des Städtischen Mu-
sikvereins, der zusammen
mit dem Philharmonischen
Chor Siegen und der Philhar-
monie Südwestfalen sowie
den vier Solisten Anke Krab-
be (Sopran), Viola Zimmer-
mann (Mezzosopran), Nando
Zickgraf (Tenor) und Patrick
Ruyters (Bass) große vokal-in-
strumentale Werke aus der
Klassik und Romantik sang.
In der ersten Konzerthälfte
waren es fünf eigenständige
Kompositionen von Wolf-
gang Amadeus Mozart, die zu
einer Art Karwoche-Kantate
sehr überzeugend zusam-
mengefügt wurden. Der Kon-
zertarie „Ergo interest“ KV

143 für Sopran folgte die frü-
he Sinfonie Nr.25 in g-Moll,
deren zwei Hauptthemen an
das in der biblischen Erzäh-
lung nah beieinander liegen-
de „Hosianna“ und „Kreuzige
ihn“ zu verwiesen schienen
und durch häufige Dissonan-
zen im Finalsatz an die Ver-
zweiflungsmomente der Pas-
sionsgeschichte erinnerten.
Ohne Applaus dazwischen
wurde das Solisten-Quartett
„Benedictus“ aus der Großen
Messe in c-Moll, KV 427, sehr
gefühlvoll und virtuos darge-
boten, danach die Sopranarie
„Kommet her ihr frechen
Sünder“, welche über die

Qualen Jesu und seinen Tod
sowie von den Tränen Marias
unmissverständlich in der
deutschen Sprache erzählte.
Abschließend trug der gesam-
te achtzigköpfige Chor mit
Orchesterbegleitung das „Ave
verum corpus“ vor und sorgte
für die eine beinahe entrück-
te Stimmung.

Gioacchino Rossinis „Stabat
mater“ zeigte nach der Pause
die ganze Palette der Gefühle,
welche eine Mutter in An-
blick ihres getöteten Sohnes
empfinden musste. Diesmal
geschah es mit puren Opern-
mittel, so dass der Eindruck
entstand, als hätte Rossini

ein Drama von Shakespeare
anstatt einer mittelalterli-
chen Dichtung vertont. Die
Tragik der Lage wurde mit
scharfen, punktierten Rhyth-
men und dunklen Farben der
Orchesterbegleitung zum
Ausdruck gebracht. Auch
Kontraste, wie beispielsweise
die Gegenüberstellung des
gesamten Apparats dem So-
listenquartett, sorgten fürs
anhaltende Interesse der Zu-
hörer. Ein abschließendes Fi-
nale in Stil der Wiener Klas-
sik bildete einen stilistischen
Bogen zum ersten Teil dieses
überaus ergreifenden Kon-
zerts.

Das Konzert „Mozart & Rossini“ mit dem Konzertchor des Städtischen Musikvereins, der Philharmonie
Südwestfalen und Solisten fand im Kurhaus statt. � Foto: Bruse

ments zu vermitteln. Das Infomobil
verfügt unter anderem über einen
Großbildschirm für die Vorführung
von Filmen und Online-Zugänge un-
ter anderem zu den Seiten des Deut-
schen Bundestages. � Foto: pr

Das Infomobil des deutschen Bun-
destages macht ab heute für drei
Tage Station auf dem Marktplatz an
der Pauluskirche. Das Infomobil ist
unterwegs, um den Besuchern Auf-
gaben und Arbeitsweise des Parla-

Bundestags-Infomobil vor Ort

HEUTE IN HAMM

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche: Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Ost-Apotheke: Ostenallee 127,
Hamm, Telefon 98 38 66
Rathaus-Apotheke: Rauten-
strauchstr. 55, Hamm, Telefon
7 55 65
Westfalen-Apotheke: Südberg
116, Ahlen, Telefon 0 23 82/6 50 50
Bären-Apotheke an der Basilika:
Am Markt/ Walburgisstr. 52, Werl,
Telefon 0 29 22/80 30 10
Sonnen-Apotheke: Karlstr. 3,
Unna, Telefon 0 23 03/5 07 60
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Kung Fu Panda 3 – 3D: 15 Uhr,
17.30 Uhr, 20 Uhr
Kung Fu Panda 3: 15.15 Uhr
Die Bestimmung – Allegiant: 15
Uhr, 17.30 Uhr, 20.10 Uhr
Auferstanden: 17.50 Uhr, 20.20
Uhr
Spotlight: 17.45 Uhr
London has fallen: 20.10 Uhr
Zoomania 3D: 15.30 Uhr, 18 Uhr,
20.30 Uhr
Zoomania: 15.10 Uhr, 17.40 Uhr
Das Tagebuch der Anne Frank:
15.15 Uhr
Der geilste Tag: 20.20 Uhr
Deadpool: 20.30 Uhr
The Boy: 15.30 Uhr
Dirty Grandpa: 18 Uhr

Rat und Hilfe
Trauercafé: 16-18 Uhr, Fachwerk-
haus, Am Roten Läppchen, Dolber-
ger Straße
ILCO: 17 Uhr, Treffen, Altenzentrum
Liebfrauen, Brentanostraße
Selbsthilfegruppe für Tumorpa-
tientinnen: 14.30-16 Uhr, Treffen,
St. Marien-Hospital, Knappenstra-
ße; Kontakt: Telefon 18 29 90

Verschiedenes
Infomobil des Deutschen Bun-
destags: 9-18 Uhr, Marktplatz
„Herrscher und Vasallen“: 19
Uhr, RLC und Linke-Ratsfraktion,
Zunftstuben, Oststraße 53

Ausstellungen
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum: „Lebenslinien“
– Illustrationen von Johanna Lüffe
zum Lied von Bernward Kühnapfel
(Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr)
Gustav-Lübcke-Museum: „Sehn-
sucht Finnland – Skandinavische
Meisterwerke um 1900“ (Mo ge-
schlossen)
Glaselefant Maxipark: „Fotogra-
fien mit Licht gemalt“ von Klaus
Erich Haun (täglich 11-18 Uhr)
Galerie Mensing, Ostendorfstr.
2-8: Impressionistische Malerei von
Detlef Rahn (geöffnet Mo-Fr 9-18
Uhr, Sa 10-17 Uhr)
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert „nicht nur
Hamm-Blicke“ – Fotografien von
Thomas Gawel (geöffnet Mo-Fr 11-
15 Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Einmalig“ – Monotypien von Anne
Goujaud (geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr,
Sa 10-14 Uhr, So 10.30-12.30 Uhr)
Evangelisches Krankenhaus:
„Fantasie – gemalt, geschnitten
und geklebt“ – Bilder von Gisela
Brandt

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117

Meditative Marktmusik
HAMM � Die Kunst des Ober-
tongesangs präsentiert Jessi-
ca Burri am Samstag, 2. April,
bei einer meditativen Markt-
musik um 11.15 Uhr in der
Pauluskirche. Unter dem Ti-
tel „Ein reines Herz erschaffe
mir“ singt und spielt Burri ei-
gene Kompositionen für Spo-
ran und Dulcimer sowie mit
Klangschalen, Okarina, und

Barchimes. Die Zuhörer be-
kommen einen Einblick in
die Welt der Obertöne mit
zwei Kompositionen Burris.
Außerdem stehen Vertonun-
gen aus dem Hohenlied Salo-
mos mit dem Dulcimer, ei-
nem Saiteninstrument, auf
dem Programm. Der Eintritt
ist frei; um eine Spende wird
gebeten.


